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Warum?

Welche Antworten erhalt ein Kind inder
Schule, wenn es Fragen der Art stellt

Warum habe ich mehr Muhe beim Lernen all
andere?
Warum werde ich manchmal durch ironische
Bemerkungen verletzt?
Warum sind meine Eltern manchmal grundlos
bose zu mir?
Warum ist meine Mutter (oder mein Vater)
krank?
Warum ist mein Freund verunfallt?
Warum wurde meine Katze überfahren?
Warum sterben in fernen Landern Leute vor
Hunger?
Warum gibt es Krieg?

Wird dem Kind z B erklart, wie es kommt,
dass einige Volker im Ubertluss leben und
andere Hungersnote erleiden? Oder wird ihm
erklart, wie Kriege entstehen und wle sie
verhindert werden konnten?

Irgendwer hat gesagt, dass, wenn es auf alle
ll//e-Fragen eine Antwort gibt (die die meisten
Wissenschaften liefern), noch keine einzige
I Varum- Frage gelost ist

Lauten wir in der Schule nicht Cetahr, den
Kindern die wesentlichen Warum-Antworten
schuldigzu bleiben, indem wiraut Wie-Ant-
vvorten ausweichen?

Die eingangs zitierten Kindertragen beziehen
sich alle letztlich aut den Sinn des Leidens -
warum muss ich leiden? Viele andere Sinntragen

werden gestellt Was wird dazu im Lehrplan

(oder im Erziehungsgesetz) gesagt? Dart,
soll, muss der Lehrer Warum-Antworten
geben? Oder schweigt der Lehrplan zu den
existentiellen Fragen? Wie geht die Lehrerbildung

mit ihnen um?

Mirscheint, Warum-Gesprache werden gerne
vermieden, weil sie eine existentielle
Herausforderung sind, vielleicht auch deshalb, weil
das Schweigen über Sinnfragen es einem
vermeintlich erleichtert, so viel «Unsinn» zu
ertragen. Wohin fuhrt aber dieses Ausweichen,

diese Selbsttäuschung?
Joe Brunner
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